
 

 

      

      

            

        

          

              

                 

              

   

           

       

          

          

         

         

          

          

      

     

         

      

      

     

       

       

      

     

     

       

         

      

       

 

              

            

 

  

  

     

       

     

    

Expre  -PRA zu Diapor he ci ri – Bean tandung –

Er tellt von: Juliu  Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit am: 23.04.2026. Zu tändige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Kurzform einer pflanzenge undheitlichen Ri ikoanaly e (PRA). Zu ammen tellung der wichtig ten direkt verfügbaren 

Informationen, die eine vorläufige Ein chätzung de  phyto anitären Ri iko  ermöglichen. Wird benötigt, um über eine 

Meldung an EU und EPPO  owie die Er tellung einer voll tändigen Ri ikoanaly e zu ent cheiden, um die Bunde länder und 

EU-Mitglied taaten zu informieren  owie ggf . al  Grundlage für die Vernichtung, Behandlung oder Zurückwei ung der 

bean tandeten Ware. 

Anla  : Bean tandung in Brandenburg an Ci rus x la ifolia au Mexiko 

Expre  -PRA Diapor he ci ri (H.S. Fawc.) F.A. Wolf 

Phyto anitäre Ri iko für DE hoch mittel niedrig 

Phyto anitäre Ri iko für EU-MS hoch mittel - niedrig 

Sicherheit der Ein chätzung hoch mittel niedrig 

Fazit Der bereit in vielen Zitru anbaugebieten weit verbreitete 

Pilz Diapor he ci ri kommt in Deut chland noch nicht vor. Er 

i t bi her weder in den Anhängen der VO (EU) 2019/2072 

noch bei der EPPO geli tet. 

Der Pilz befällt ver chiedene Zitru arten. 

E  i t anzunehmen, da    ich D. ci ri aufgrund ungeeigneter 

Klimabedingungen in Deut chland im Freiland nicht 

an iedeln kann, eine An iedlung in  üdeuropäi chen EU-

Mitglied taaten kann nicht au ge chlo  en werden. 

Diapor he ci ri  tellt für Deut chland kein phyto anitäre  

Ri iko dar. Für  üdliche EU-Mitglied taaten wäre in 

 ubtropi chen Regionen mit hoher Luftfeuchtigkeit und 

ergiebigen Nieder chlägen während der frühen 

Fruchtentwicklung mit Schäden zu rechnen. 

Der Pilz wird daher nicht al  Quarantäne chadorgani mu  

einge tuft, Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 i t demnach 

nicht anzuwenden. Dennoch wird empfohlen, befallene  

Pflanzenmaterial nicht in o.g.  ubtropi che Regionen zu 

verbringen. 

Vorau  etzungen für PRA erfüllt? Diapor he ci ri i t ein Schadorgani mu an Ci rus. Der Pilz i t 

in der EU nicht geli tet und in der EU noch nicht weit 

verbreitet. 

Taxonomie, Synonyme, 

Trivialname 

Fungi, A comycota, Diaporthale , Diaporthaceae, Diapor he, 

Diapor he ci ri (H.S. Fawc.) F.A. Wolf. 

Synonyme: Phomopsis californica, Phomopsis caribaea, 

Phomopsis ci ri, Phomopsis cy osporella 
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Expre  -PRA Diapor he ci ri (H.S. Fawc.) F.A. Wolf 

EPPO Code DIAPCI 

Liegt bereit PRA mit 

übertragbaren Au  agen vor? 

Nein. 

Biologie Diapor he ci ri i t in er ter Linie ein Saprophyt. Perithecien 

und Pyknidien werden nur auf toten und ab terbenden 

Zweigen  owie auf von Stielendfäule befallenen Früchten 

gebildet. A co poren  pielen eine wichtige Rolle bei der 

Fernverbreitung (weitere Detail   iehe Gopal et al., 2014). 

Die Infektion beginnt, wenn A co poren oder Konidien auf 

Blattgewebe gelangen. Unter trockenen Bedingungen oder 

bei Temperaturen unter 17 °C oder über 35 °C  terben die 

Sporen ab, und e  findet keine Infektion  tatt. Nachdem 

Sporen auf empfängliche Gewebe gelangt  ind, benötigen 

 ie für die Keimung bei 25 °C eine Feuchtigkeit periode von 

10–12 Stunden, bei 15 °C  ind e  etwa 18–24 Stunden. 

Längere Feuchtigkeit perioden und wärmere Temperaturen 

 chaffen gün tige Bedingungen für eine Infektion (Gopal et 

al. 2014). 

Geographi che Verbreitung/ 

Befall gebiete 

Udayanga et al. (2014) und CABI (2021) vermuten eine 

Verbreitung in allen Zitru anbaugebieten der Welt. 

Udayanga et al. (2014) führen dann aber al  bekannte 

Befall gebiete nur Bra ilien, China, Kuba, Japan, Korea, 

Neu eeland, die Philippinen, Puerto Rico und die USA 

(Florida, Texa ) auf, und CABI (2021) führt für Europa nur 

Portugal und Zypern auf. In Portugal (Azoren) wurde der Pilz 

in Verbindung mit Trieb terben an Ci rus re icula a 

gefunden, wa einen neuen Nachwei  für Europa dar tellt 

(Guarnaccia und Crou , 2018). Einer alten Information 

zufolge (EPPO, 2026) kommt der Pilz auch auf Zypern vor. 

Außerhalb der EU wurde D. ci ri in Europa in Georgien und 

der Türkei (EPPO, 2026) nachgewie en. 

I t Schadorgani mu Vektor? Nein. 

Benötigt Schadorgani mu  

Vektor/weitere Pflanze für 

Wirt wech el? Welche? 

Verbreitung? 

Nein. 

Wirt pflanzen Ci rus, z.B. Ci rus auran ifolia, C. limon, (CABI, 2021). Laut 

Gopal et al. (2014) befällt der Pilz typi cherwei e 

Süßorangen (Ci rus sinensis), Grapefruit (C. paradisi) und 

Pampelmu en (C. grandis). 

JKI, In titut Pflanzenge undheit Diapor he ci ri 2/5  



 

 

      

  

       

   

  

       

   

   

  

     

      

 

         

        

       

       

         

        

        

    

        

         

       

         

        

       

     

        

        

    

  

  

          

        

       

      

 

   

    

  

       

     

 

 

   

    

  

      

      

        

          

  

     

   

   

Expre  -PRA Diapor he ci ri (H.S. Fawc.) F.A. Wolf 

Vorkommen Wirt pflanzen 

in Deut chland 

Zitru pflanzen kommen in Deut chland nur vereinzelt al  

Zierpflanzen vor. 

Vorkommen Wirt pflanzen 

in EU-Mitglied taaten 

Zitru pflanzen  ind in  üdlichen EU-Mitglied taaten 

weitverbreitet und  pielen eine wichtige wirt chaftliche 

Rolle. 

Symptome Korkige Pu teln an Zweigen, jungen Blättern und Früchten. 

Die Krankheit bildet üblicherwei e kleine (ca. 1 mm 

Durchme  er), rotbraune bi   chwarze Pu teln auf der 

Frucht chale, die entweder zufällig auf der Oberfläche 

verteilt  ein können oder in Mu tern auftreten, die den 

Stellen folgen, an denen Wa  er Sporen über die 

Fruchtoberfläche tran portiert hat (Batuman et al., 2020, mit 

Verwei auf weitere Quellen). 

Stark befallene Blätter verfärben  ich hellgrün bi  gelb, 

können  ich verformen und fallen vom Baum ab. 

Junge, infizierte Früchte bleiben möglicherwei e klein und 

fallen vorzeitig ab. Späte Infektion führt zu flacheren Pu teln. 

Bei  tarkem Befall bilden  ich flächige Flecken, die 

Fruchtoberfläche kann einreißen und eine raue Oberfläche 

aufwei en. (Gopal et al., 2014). 

Weiterhin treten Gummiflu   an jungen Blättern und Trieben 

 owie Welke an mehrjährigen Ä ten und Stämmen auf 

(Guarnaccia und Crou , 2018). 

Tran fer Schadorgani mu  

Waren endung •Wirt pflanze 

Ein Tran fer von D. ci ri (durch Spritzwa  er oder durch den 

Wind verwehte Sporen) auf Wirt pflanzen wäre z.B. denkbar, 

wenn befallene Pflanzenmaterial in der Nähe der 

Wirt pflanzen weggeworfen bzw. nicht  achgerecht ent orgt 

wird. 

Klima im Verbreitung gebiet 

vergleichbar mit Klima 

in Deut chland? 

Nein. Der Pilz benötigt offenbar ein tropi ch/ ubtropi che  

Klima mit au reichend Nieder chlägen. 

Klima im Verbreitung gebiet 

vergleichbar mit Klima 

in EU-Mitglied taaten? 

Teilwei e ja. Subtropi che Regionen mit hoher 

Luftfeuchtigkeit und ergiebigen Nieder chlägen während der 

frühen Fruchtentwicklung (etwa März bi Mai) finden  ich 

vor allem auf den Azoren, Madeira und teilwei e auch auf 

den Kanaren. 

Wenn nein, gibt e Wirt pflanzen 

im ge chützten Anbau? 

Nicht relevant. 
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Expre  -PRA Diapor he ci ri (H.S. Fawc.) F.A. Wolf 

Bekannte Schäden in Die durch den Pilz verur achte Erkrankung  tellt 

Befall gebieten in be ondere in tropi chen und  ubtropi chen Regionen mit 

hoher Luftfeuchtigkeit und ergiebigen Nieder chlägen 

während der frühen Fruchtentwicklung ein ern thafte  

Problem dar (Gopal et al., 2014, Batuman et al., 2020). 

Der Pilz verur acht im perfekten Stadium Melano e, eine 

Krankheit, die  ich durch Lä ionen an Früchten und Blättern 

äußert. Im unvollkommenen Stadium verur acht der Pilz 

Stielendfäule, eine Nacherntekrankheit. Die Pu teln  ind auf 

Grapefruit  größer, daher  ind die Schäden an die er Art 

tendenziell  chwerwiegender. Die Krankheit mindert die 

ä theti che Qualität von fri chen Früchten für den Markt, 

beeinträchtigt aber nicht deren Genießbarkeit (Gopal et al., 

2014). 

Diapor he ci ri befällt alle Zitru arten, tritt jedoch am 

 tärk ten bei Grapefruit  und Zitronen auf. Stark von 

Melano e befallene Früchte  ind al  Fri chob t nicht 

marktfähig und werden daher zu Saft verarbeitet. Dadurch 

 inkt ihr Marktwert dra ti ch. Leicht befallene Früchte 

können zwar noch auf dem Fri chob tmarkt verkauft 

werden, ihr Wert beträgt jedoch deutlich weniger im 

Vergleich zu unbe chädigten Früchten. Baumwach tum und 

Fruchtertrag werden normalerwei e nicht beeinträchtigt 

(Gopal et al., 2014, mit Verwei  auf andere Quellen). 

Schäden in Deut chland 

zu erwarten? 

In Deut chland  ind keine wirt chaftlichen Schäden zu 

erwarten. 

Schäden in EU-Mitglied taaten zu In  ubtropi chen Regionen mit hoher Luftfeuchtigkeit und 

erwarten? ergiebigen Nieder chlägen während der frühen 

Fruchtentwicklung wären Schäden wie oben erwähnt zu 

erwarten. 

Relevanz für den Ökolandbau Der Pilz könnte derzeit auf den Azoren eine Relevanz für den 

Ökolandbau haben. Da D. ci ri  aprophyti ch auf toten 

Zweigen in der Baumkrone überlebt, i t da  Entfernen von 

totem Holz (Schnittmaßnahmen) die wichtig te Maßnahme 

zur Reduzierung de  Inokulum . Gopal et al. (2014) nennen 

Kupfer pray al  wirk ame Bekämpfung mittel. 

I t ein Befall leicht zu tilgen? Ein rechtzeitiger Rück chnitt zur Sicher tellung optimaler 

Belüftung und die  orgfältige Entfernung befallener Ä te 

können die Infektion quellen eliminieren oder reduzieren. 

Auch die Au wahl geeigneter re i tenter Sorten. Genannt 
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Expre  -PRA Diapor he ci ri (H.S. Fawc.) F.A. Wolf 

werden auch Fungizidanwendungen zur Reduzierung der 

Erregerpopulation (Gopal et al., 2014, Zhou et al., 2025). 
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